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� Zwei Jubiläen – 100 Jahre
Mieterbund Bonn und 40

Jahre Rheinaue – der passende
Anlass, neben das bestehende
Bienenhaus in der Rheinaue
noch ein Insektenhaus zu stel-
len. Das Grünflächenamt der
Stadt Bonn sowie WDR-Fernseh-
gärtner Rüdiger Ramme fanden
diese Idee gut. Ohne den Profi im

� Einen solchen Rahmen
gibt es selten für eine Ver-

anstaltung: Die Pressekonferenz
fand unter der Brücke statt und
die Gespräche in einer offenen
Holzkuppel, die erst einmal ge-
meinsam aufgebaut werden
musste. Anpacken kann die neue
Auszubildende Elske Göhler auf
jeden Fall; sie legte gleich los
und so war der wohl ungewöhn-
lichste Teil ihrer Ausbildung zur
Kauffrau für Büromanagement
mit Schwerpunkt „Veranstaltun-
gen“ pünktlich fertig.
Erstaunlich stabile Pappstühle
und ein Strauß Blumen luden im
Anschluss in das gemütliche of-
fene Wohnzimmer ein, in dem

Ein Dach für alle: Insektenhotel mit Vorgarten

Rücken würden Insekten und
Bienen auch garantiert nicht ei-
nen so reich gedeckten „Tisch“
im Vorgarten des vom Verein für
Gefährdetenhilfe Bonn extra an-
gefertigten Insektenhauses vor-
finden.
Unter der fachkundigen Anwei-
sung des Fernsehgärtners wühl-
ten sich nämlich Katja Dörner,

Bernhard „Felix“ von Grünberg
und Heike Keilhofer vom DMB
Bonn sprichwörtlich durch die
Erde. „Tierschutz ist bereits im
Grundgesetz verankert, wir for-
dern, dass auch das Recht auf
Wohnen im Grundgesetz veran-
kert werden muss“, sagte Vor-
standsmitglied Katja Dörner.
Das Insektenhaus direkt neben
dem Bienenhaus soll ein Symbol
sein für den Wert einer guten
Nachbarschaft, den Erhalt und
Schutz der Umwelt und zeigen,
dass Dachbegrünungen auch„„JJeeddeemm  eeiinn  DDaacchh  üübbeerr  ddeemm  KKooppff““  llaauutteett  ddiiee  IInnsscchhrriifftt  aauuff  ddeemm  

IInnsseekktteennhhaauuss..  NNaacchh  ggeettaanneerr  AArrbbeeiitt  rruuhheenn  ssiicchh  HHeeiikkee  KKeeiillhhooffeerr,,  
RRüüddiiggeerr  RRaammmmee  uunndd  BBeerrnnhhaarrdd  vvoonn  GGrrüünnbbeerrgg  ((vv..  ll..))  eeiinn  

bbiisssscchheenn  iimm  nneeuueenn  BBeeeett  aauuss

Wie und wo kann man in Bonn noch wohnen?

sich den ganzen Tag über stünd-
lich unterschiedliche Ge-
sprächspartner der Wohlfahrts-

verbände, des Quartiersmana-
gements, der Stadt Bonn, der
Verbraucherzentrale und des

auf kleinsten Raum möglich
sind, so Bernhard von Grünberg. 
Klar sei jedenfalls, sagte Heike
Keilhofer, dass in das DMB-In-
sektenhaus keine Heuschrecke
einziehen wird und es werde
auch nicht über Airbnb vermie-
tet. Wer die „grünen Daumen des
DMB-Bonn“ in der WDR Lokal-
zeit vom 27. August 2019 verpasst
hat, kann sich in der WDR-Gar-
tenzeit-Mediathek unter dem
Suchbegriff „Beet als Insekten-
paradies“ die Tipps von Rüdiger
Ramme ansehen.                                  �

HHeeiikkee  KKeeiillhhooffeerr,,  KKaattjjaa  DDöörrnneerr,,  BBeerrnnhhaarrdd  vvoonn  GGrrüünnbbeerrgg  uunndd  
RRüüddiiggeerr  RRaammmmee  ((vv..  ll..))  hhooffffeenn,,  ddaassss  ddiiee  nneeuueenn  BBlluummeenn  vviieellee  GGäässttee  

iinnss  IInnsseekktteennhhaauuss  lloocckkeenn

DGB zu unterschiedlichen The-
men austauschten, diskutierten
und mit Passanten ins Gespräch
kamen.
Die gemeinsame Forderung des
Bündnisses für Wohnen in Bonn
wurde dabei immer wieder be-
kräftigt: Bonn und auch der
Rhein-Sieg-Kreis brauchen mehr
Wohnungsbau, besonders öf-
fentlich geförderten Wohnungs-
bau und zudem gerechtere Mie-
ten. Flankiert wurde die Veran-
staltung von vielen Infoständen,
der KostBar der Caritas, dem
Waffelstand der Diakonie und
dem Wasserwagen der SWB, die
am heißen Sommertag reichlich
Wasser spendierte.                              �

GGiippffeellssttüürrmmeerriinn  
EEllsskkee  GGööhhlleerr

IImmpprreessssiioonneenn  vvoomm  
3311..  AAuugguusstt  22001199
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Nachrichten aus dem Mieterbund 
Bonn/Rhein-Sieg/Ahr

� Die Abschlussveranstal-
tung des Jubiläumsjahres

findet am Freitag, den 22. No-
vember 2019, im Frauenmuseum
Bonn, Im Krausfeld 10, statt. Der
Rahmen ist bewusst gewählt,
denn im Museum ist eine Aus-
stellung zum Bauhaus zu sehen,
das auch vor 100 Jahren gegrün-
det wurde. 

Wohnen in Bonn und der Region – 
heute und in der Zukunft

Wir bilden auch 2019 aus – mit Verstärkung

Auf einer ganztätigen Konferenz
wollen wir das Wohnen heute
und in der Zukunft beleuchten.
Immer mehr verändert sich das
Wohnen, das Umfeld und mit
fortschreitender Digitalisierung
ist das Smart Home auch gleich
das Büro. 
Mit Gästen aus umliegenden Ge-
meinden und Städten, interna-

tionalen Gästen, Wohlfahrtsver-
bänden, IT- und Datenschutzex-
perten wollen wir uns in ver-
schiedenen Gruppen mit dem
Wohnen und Leben der Zukunft
beschäftigen. 
Die Ergebnisse der Veranstaltun-
gen, in die sich jeder einbringen
kann, werden abschließend in ei-
ner Podiumsrunde diskutiert.

Bringen Sie Zeit mit, denn nach ei-
nem informellen Come Together
um 9.00 Uhr und einer Mittags-
pause mit Imbiss planen wir die
Abschlussrunde gegen 18.00 Uhr. 
Die Teilnahme ist ffüürr  MMiittgglliieeddeerr
kkoosstteennllooss.. Einlass nur bei vorhe-
riger Anmeldung mit Angabe der
Mitgliedsnummer an: jubilae -
um@mieterbund-bonn.de, Be-
treff: Tagung Wohnungspolitik. 
Nichtmitglieder zahlen einen
Kostenbeitrag von 5 Euro.
BBiittttee  bbrriinnggeenn  SSiiee  IIhhrree  BBeessttäättii--
gguunngg  uunnbbeeddiinnggtt  aauussggeeddrruucckktt
mmiitt!!                                                                                                                                  ��

Was macht Airbnb mit unserem Wohnungsmarkt?
� Nach eigenen Angaben

hat Airbnb im Jahr 2017
allein in Bonn 1.200 Wohnun-
gen vermittelt – und das zu drei-
mal höheren Mieten als üblich.
Durch das Internet sind diese
Wohnungen einfach buchbar,
so dass immer mehr dem Woh-
nungsmarkt entzogen werden
(siehe auch MieterZeitung

4/2019, Seite 18). Wir haben die
Stadt Bonn gebeten, strengere
Kriterien bei der Zweckentfrem-
dungsverordnung anzuwen-
den. Zusammen mit den Mieter-
vereinen aus Köln, Aachen und
Düsseldorf sowie der DEHOGA
Nordrhein haben wir eine Lan-
despressekonferenz abgehal-
ten und die Landesregierung

gebeten, die Regelungen für
Zweckentfremdungen zu ver-
schärfen. 
Mittlerweile hat sich auch
Airbnb bei uns gemeldet und ein
Gespräch angeboten. Unser Ziel
ist es, dass Airbnb angeben muss

– wie es bei Hotelübernachtun-
gen bereits der Fall ist – wer der
Vermieter ist und ob es eine Ge-
nehmigung zur Vermietung gibt.
So funktioniert es zum Beispiel
in Barcelona. Wir bleiben dran.
Fortsetzung folgt …                                �

Deutscher Mieterbund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr e. V., Noeggerathstraße 49, 53111 Bonn, Tel. 02 28/949309-0,
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16–17: Bernhard von Grünberg, MdL a. D., Bonn

HHeeiikkee  KKeeiillhhooffeerr,,  EEllsskkee  GGööhhlleerr,,  EEllkkee  SScchhoolllläänn  ((vv..  ll..))

� Seit August ist Elske Göh-
ler unsere neue Auszubil-

dende für den Ausbildungsberuf
Kauffrau für Büromanagement.
Dass sie anpacken kann, hat sie
beim Bau der Holzkuppel auf
dem Friedensplatz bewiesen. Un-
sere neue „Azubine“ hat bereits
erfolgreich eine Ausbildung zur
Orgel- und Harmoniumbauerin
absolviert und komplettiert jetzt
mit dem Schwerpunkt Assistenz
und Sekretariat, Öffentlichkeits-
arbeit und Veranstaltungsmana-
gement ihre Berufsbildung.
Unterstützend zur Seite stehen
ihr sogar zwei Ausbilderinnen,
denn Elke Schollän hat im Sep-
tember sehr erfolgreich ihre Prü-
fung zur Ausbilderin bei der IHK
abgeschlossen. Sie wird zusam-
men mit Heike Keilhofer die Aus-
bildung leiten. Die neue Ausbil-
derin Schollän ist seit 1993 beim

Mieterbund in der Verwaltung
beschäftigt und kennt die Ar-
beitsabläufe aus dem Effeff. „Wir
bilden seit 1995 regelmäßig aus.
Der Ausbildungsberuf ist seit-
dem immer anspruchsvoller ge-
worden und mit der Zeit gegan-
gen. Wenn wir unseren eigenen
Ansprüchen gerecht werden wol-
len, dass wir im Rahmen unserer
Möglichkeiten umfangreich und
abwechslungsreich ausbilden,
können wir das nur noch leisten,
wenn zwei Ausbilder vor Ort sind
und somit auch eine Vertretung
immer gewährleistet ist. Ich freue
mich, dass Elke Schollän selbst
noch einmal die Schulbank ge-
drückt hat und mit ihrem hervor-
ragenden Abschluss gleich mit
gutem Beispiel vorangeht“, sagt
Heike Keilhofer, Geschäftsleite-
rin und nun nicht mehr einzige
Ausbilderin.                                                 �
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